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Nach §10 Transfusionsgesetz gibt es eine Aufwandsentschädigung.

Spende Blut in Oschatz!
Collm Klinik Oschatz
Parkstraße 1

Jeden Freitag | 14:00–19:00 Uhr

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Straßenreinigung der Großen Kreisstadt Oschatz 

Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die
Straßenreinigung der

Großen Kreisstadt Oschatz 

-Straßenreinigungs-
gebührensatzung- 

Aufgrund des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl S. 
62), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 15. 
Juli 2020 (SächsGVBl. S. 425) 
i.V.m. §§ 2 und 9 bis 16 des 
Sächsischen Kommunalabga-
bengesetztes (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntma-
chung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 116), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 Abs. 
17 des Gesetzes vom 5. April 
2019 (SächsGVBl. S. 245) und 
§ 1 Abs. 3 der Straßenreini-
gungssatzung der Großen 
Kreisstadt Oschatz vom 
17.02.2017 hat der Stadtrat 
der Großen Kreisstadt Oschatz 
in seiner Sitzung am 19. No-
vember 2020 folgende Sat-
zung beschlossen: 

§ 1 Gebührentatbestand 

(1) Die Stadt erhebt Gebühren 
für die Inanspruchnahme der 
öffentlichen Straßenreini-
gung.
 
(2) Von den Gesamtkosten der 
Straßenreinigung, die nach 
Tourenplan durchgeführt wird, 
werden 75 % als Gebühren er-
hoben. Der kommunale Anteil 
beträgt 25 % der Gesamtkos-
ten. Die Kosten für die Reini-
gung der öffentlichen Flächen, 
für die eine Reinigungspflicht 
nach der Straßenreinigungssat-
zung nicht besteht, trägt eben-
falls die Stadt. 

§ 2 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist, wer 
nach Maßgabe der Straßenrei-
nigungssatzung zur Inan-
spruchnahme der Leistungen 
der öffentlichen Straßenreini-
gung verpflichtet ist. Dies sind 
die Eigentümer der Grundstü-
cke, die durch die in der Anlage 
1 der Straßenreinigungssat-
zung aufgeführten Straßen er-
schlossen werden. 

(2) Anstelle des Grundstücks-
eigentümers sind die in § 3 
Abs. 1 Satz 1 der Straßenreini-
gungssatzung weiter aufge-
führten Personen Gebühren-
schuldner. 

(3) Mehrere Gebührenschuld-
ner haften als Gesamtschuld-
ner. 

(4) Die Gebührenschuldner ha-
ben alle für die Errechnung der 
Gebühren erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen und zu dul-
den, dass Beauftragte der Stadt 
das Grundstück betreten, um 
die Bemessungsgrundlagen 
festzustellen. 

§ 3 Gebührenpflicht 

(1) Die Gebührenpflicht ent-
steht mit dem Anschluss des 
Grundstückes an die öffentli-
che Straßenreinigung. 

(2) Die Gebührenpflicht endet 
mit der Beendigung des An-
schlusses des Grundstückes an 
die öffentliche Straßenreini-
gung. 

(3) Bei einem Wechsel der Per-
son des Gebührenschuldners 
endet die Gebührenpflicht mit 
Ablauf des Monats, in dem der 
Schuldnerwechsel bei der Stadt 
angezeigt wurde. Für den 

Rechtsnachfolger entsteht die 
Gebührenpflicht mit dem Be-
ginn des folgenden Monats. 

(4) Für die Inanspruchnahme 
des durch die Stadt auszufüh-
renden Winterdienstes werden 
keine Gebühren erhoben. 

§ 4 Erhebung und Fälligkeit 
der Gebühren 

(1) Erhebungszeitraum für die 
Straßenreinigungsgebühr ist 
das Kalenderjahr, bei Entste-
hung der Gebührenpflicht 
während des Kalenderjahres, 
der Restteil des Jahres. Die Jah-
resgebührenschuld entsteht je-
weils zu Beginn des Erhebungs-
zeitraumes.

(2) Die Straßenreinigungsge-
bühr wird durch Gebührenbe-
scheid erhoben. Sie wird zu je 
einem Viertel ihres Jahresbetra-
ges am 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November 
fällig. Auf Antrag des Gebüh-
renschuldners kann die Stra-
ßenreinigungsgebühr abwei-
chend von Satz 2 am 1. Juli in 
einem Jahresbetrag entrichtet 
werden. Die beantragte Zah-
lungsweise bleibt so lange 
maßgebend, bis ihre Änderung 
beantragt wird; die Änderung 
muss spätestens bis zum 30. 
September des vorangehenden 
Jahres beantragt werden. 

(3) Für mehrfach erschlossene 
Grundstücke werden Straßen-
reinigungsgebühren für jede 
durch die öffentliche Straßen-
reinigung gereinigte Straße er-
hoben, die das Grundstück er-
schließt. 

(4) Ändert sich während des Er-
hebungszeitraumes die Bemes-
sungsgrundlage, z.B. durch Än-
derung der Reinigungsklasse, 

Neuvermessung des Grund-
stücks oder Ende der Gebüh-
renpflicht, so wird die geänder-
te Gebühr durch einen Ände-
rungsbescheid festgesetzt. Die 
Verpflichtung zur Zahlung der 
geänderten Gebühr beginnt 
mit dem für den Eintritt des 
maßgeblichen Ereignisses fol-
genden Monat. 

(5) Rückständige Gebühren 
werden mit Mahn- und Säum-
niszuschlägen belegt. Sie wer-
den im Verwaltungsvollstre-
ckungsverfahren eingezogen. 

§ 5 Unterbrechung oder
Einschränkung der
Straßenreinigung 

(1) Falls die Allgemeine Stra-
ßenreinigung der gebühren-
pflichtigen Straßen durch Auf-
grabungen, Bauarbeiten oder 
aus sonstigen Gründen, welche 
die Stadt zu vertreten hat, oder 
wegen höherer Gewalt länger 
als einen Monat nicht durchge-
führt wird, kann die Gebühr 
auf Antrag entsprechend ge-
mindert werden. Der Antrag ist 
spätestens einen Monat nach 
Ablauf des Monats, für den der 
Minderungsgrund besteht, ein-
zureichen. 

(2) Der maßgebliche Zeitraum 
für die Gebührenminderung 
beginnt nach Ablauf des Mo-
nats, in dem die Straßenreini-
gung eingestellt wurde. Er en-
det mit Beginn des Monats, in 
welchem die Reinigungsleis-
tung in vollem Umfang wieder 
aufgenommen wurde. 

(3) Vom Gebührenschuldner zu 
vertretende Hindernisse, wie 
parkende Autos, Container u.ä. 
sind keine Gründe zur Gebüh-
renminderung im Sinne des 
Abs. 1. 

§ 6 Gebührenmaßstab 

(1) Bemessungsgrundlage für die 
Straßenreinigungsgebühr ist die 
Straßenfrontlänge des Grund-
stückes sowie die Häufigkeit der 
Reinigung gemäß Anlage 1. 

(2) Als Straßenfrontlänge gilt:
3 (a) bei einem Grundstück, dass 
an der Straße anliegt, die Breite 
des Grundstückes entlang der 
Straße. 
3 (b) bei einem Hinterlieger- 
bzw. Teilhinterliegergrundstück 
die gesamte Straßenfrontlänge 
des direkt anliegenden Grund-
stücksteils und die der Straße zu-
gewandte Grundstücksseite des 
im Hintergelände gelegenen 
Grundstückes bzw. Grund-
stücksteils. Als Straßenfrontlän-
ge gilt die rechtwinklig vorproji-
zierte Seitenlänge auf die Straße, 
die das Grundstück erschließt. 
3 (c) bei einem durch mehrere 
Straßen erschlossenen Grund-
stück, die jeweils der Straße zu-
gewandte Seite des Grundstü-
ckes gemäß Buchstabe (a). 

(3) Bei der Festlegung der Stra-
ßenfrontlängen nach Abs. 1 
werden Bruchteile eines Meters 
bis einschließlich 0,5 m abge-
rundet und über 0,5 m aufge-
rundet. 

§ 7 Gebührensätze 

Die jährliche Gebühr für die All-
gemeine Straßenreinigung be-
trägt pro Meter Straßenfront-
länge 
Reinigungsklasse I   3,10 EUR/m 
Reinigungsklasse II  0,68 EUR/m.

§ 8 Billigkeitsmaßnahmen 

Für die Billigkeitsmaßnahmen 
Stundung, Niederschlagung, 
Erlass gelten die §§ 222, 227, 
234 Abs. 1 und 2, 238 und 261 

der Abgabenordnung (AO) ent-
sprechend. 

§ 9 Inkrafttreten

Die Gebührensatzung tritt am 
01.01.2021 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Straßenreinigungs-
gebührensatzung vom 
17.02.2017 außer Kraft. 

Ausgefertigt: 

Oschatz, den 25.11.2020

Gez. Andreas Kretschmar Ober-
bürgermeister 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 
SächsGemO 

Die vorstehende von Stadtrat 
der Großen Kreisstadt Oschatz 
beschlossene Satzung wird 
hiermit öffentlich bekannt ge-
macht und es ergeht folgender 
Hinweis: 

Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht 
wenn: 

1. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt 
worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist 
3 a) die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat 
oder 
3 b) die Verletzung der Verfah-
rens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung gel-
tend machen. 

Oschatz, den 25.11.2020 

gez. Andreas Kretschmar 
Oberbürgermeister

Amtliche Bekannmachung

Der Leseadvent findet diesmal im Internet statt. Grafik: Janett RohnstockIsabelle Wittwer verkauft in der Oschatz-Info Weihnachtsgeschenke und erzgebirgische Holzkunst. Foto: Anja Seidel

Leseadvent und Platsch-Gutscheine – Oschatz-Info macht im Dezember besondere Angebote
Der Oschatzer Leseadvent ist in diesem Jahr etwas 
anders, aber trotzdem ganz nah. „Wir treffen uns in die-
sem verrückten Jahr nicht auf dem Oschatzer Neumarkt, 
sondern kommen direkt nach Hause! Und zwar virtuell 
auf dem YouTube-Kanal „Oschatz liest vor“ sowie bei 

Facebook“, so Janett Rohnstock vom Eigenbetrieb 
Oschatzer Kultureinrichtungen. Täglich ab 17 Uhr gibt 
es eine neue Geschichte von Oschatzerinnen und 
Oschatzern rund um den Advent, Weihnachten und 
Schnee. 

An vielen Tagen im Dezember ist die Oschatz-Info 
zum Verkauf von Geschenken und Souvenirs aus 
Oschatz geöffnet, es gibt ebenso Gutscheine für Kul-
turveranstaltungen in der Stadthalle, welche im kom-
menden Jahr hoffentlich bald wieder möglich sind. 

Auch im Schwimmbad „Platsch“ gibt´s Gutscheine 
zum Verschenken. 

2 Die genauen Öffnungszeiten sind auf
www.oschatz-erleben.de zu finden.


